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VORREDE
yVls ich vor diesem Jahre im Oktober 1816

die von mir besorgte Göttingen 18x7 erschie
nene dritte Ausgabe der j d MiCHAELmcÄfi
Arabischen Chrestomathie bevorwortete mach
te ich S XIV mit Hinweisung auf einige Un
richtigkeiten darauf aufmerksam daso ausser den
Stellen welche ich in den FabelnLokmän s und
den Gedichten aus der Hamäse zu verbessern
versucht hätte noch mehrere andere nach mei
nem Ermessen der Berichtigung gleichfalls be
dürften diese aber unberührt hätten bleiben müs
sen weil ich von keiner einzigen Handschrift
unterstützt eine Reihe unsicherer Verrnuthun
gen hier aufzustellen nicht für zweckmässig er
achtet In diesem Augenblick jedoch im Begriff
mich zur Benutzung einiger reichen Bibliotheken
sach dem Auslande zu begeben würde ich auf
die Hschrr sowohl der Fabeln Lokmän s als der
Hamäse ein besonderes Augenmerk richten und

über die aus einer sorgfältigen Vergleichung der
selben sich darbietende Ausbeute den Freunden
der Arabischen Litteratur an einem andern Orte
Rechenschaft geben

Nachdem ich die Schätze der Königlichen Bib
liothek zu Leyden bereits benutzt habe suche
ich daher jenem Versprechen mit diesen Blätcern
entgegen zu kommen welche die erste Abthei
lung meiner aus den hiesigen Handschriften s

1, gesammleten Bey träge zu den aus der
t Hamäsi des abu temmIm bekannt gemach



VI VORREDE
ten Gedichten als Nachträge zu der Chrestoma
thie enthalten Die Fabeln Lokmdns muss
ich vorjetzt übergehen da die Leydner Biblio
thek keine Handschrift derselben besitzt denn
diejenige deren sich erpenius bey der Her
ausgabe dieser Fabeln bedient hat ist nach Eng
land gekommen Dort wo ich den bevorste
henden Winter zu leben gedenke sowie im Esco
rial bey Madrid werde ich indess diesen Zweck
erreichen können da ich durch die Huld des
Königs meines Herrn und die seltene Libera
lität des hohen Ministeriums des Innern zu Ber
lin welches jedes wissenschaftliche Unternehmen
auf die edslmüthigste Weise zu befördern und
zu unterstützen gewohnt ist neuerdings in den
Stand gesetzt worden bin von England aus auch
Spaniens und Italiens Bibliotheken zu besuchen

Mir war vor allem daran gelegen über die
Verbesserungen in der Chrestomathie die Stimme
der Handschriften zu vernehmen und das Resul
tat besonders denjenigen würdigen Gelehrten vor
zulegen die sich dieses Elementarbuches bey
ihren akademischen Vorträgen bedienen um sie
in keiner Ungewissheit über einzelne Aenderun
gen zu lassen Und ich kann das letztere um so
freudiger thun da die meisten jener versuchten
Verbesserungen wie sich aus 5 ergeben dürf
te in den Hschrr ihre Bestätigung gefunden ha
ben die von mir gemachten oder vorgeschlage
nen aber nicht bestätigten Aenderungen sind
5 6 zugleich mit den Lesarten der Handschrif
ten aufgeführt worden 7 enthält die nach
träglichen Verbesserungen und 7 war zunächst
S 17 10 derjenigen Stellen deren Fehler
ich genau nachgewiesen hatte aber zu berichti
gen ausser Stand war dann S 21 44 der an



V 0 R R E D E Vit
derweitigen zum Theil sehr bedeutenden Un
richtigkeiten welche sich Ged i 20 in den
Abdrücken noch vorfanden nebst den in den
Hschrr von einander abweichenden Lesarten Die
nachtraglichen Verbesserungen zu Ged 21 31
sowie zu den Scholien sollen den Bemerkungen
über Lokroän s Fabeln in einer folgenden Abthei
lung beygefügt werden

Was ich übrigens 4 aus tebrizi s Com
mentar über das Metrum und den Keim der Öe
dichte zur Bestätigung und Erweiterung des von
mir über das erVtere Gesagten beygebracht ha
be mkrzüki hat sich darüber nichc verbrei
tet wird gleichwie der Tnhalt des 2 und
3 ten vielleicht denen nicht ganz unwillkom
men seyn welche diesen Gedichten ein ernstes
Studium widmen Das Arabische ist hier wie
in den anderen mit nicht mehreren und nichc
wenigeren Vocalen und diakritischen Zeichen
und das s fem wo kein Misverstandnis zu fürch
ten war ohne Punkte überhaupt ganz so wie
in den Hschrr steht abgedruckt worden

Unmöglich kann ich aber wenn ich meinen
Gefühlen nicht ganz zuwider handeln will die
Feder aus der Hand legen ohne zuvor allen de
nen den innigsten Dank gesagt zu haben welche
mir hier zur Ausführung meines Vorhabens so
gütig und zuvorkommend die Hand geboten und
so viele und sprechende Beweise ihrer wohlwol
lenden und biederen Gesinnungen gegeben haben
Während die preiswürdigen Curatoren unter de
ren weiser Leitung sich die hiesige Universität
des glücklichsten Gedeihens erfreut weit ent
fernt dem Ausländer den Zugang zu den hier
aufbewahrten Bücherschätzen zu versagen mir
den freyesten Gebrauch derselben auf die libera



tili VORREDE
leste Weise gestatteten öffnete mir die freund
lichste Aufnahme die ich hier überall fand die
grösste Bereitwilligkeit zur Erfüllung meiner
Wünsche beyzutragen und der angenehme seit
Keinem Hierseyn genossene Umgang mit den
ersten Gelehrten Niederlands welche diese Uni
versität zieren und ihren alten seit lahrhunder
ten behaupteten Ruhm erhalten und vermehren
gleich reiche Quellen der Freuden und der Ce
lehrung Vor allen muss ich die seltene Huma
nitat und die mir so häufig bewiesenen wohlwol
lenden Gesinnungen des um die Universität und
Wissenschaften gleich ausgezeichnet verdienten
Herrn Professors van der falm Niederlands
gefeyertsten Redners rühmen dessen Fürspra
che bey den Herren Curatoren dessen Bemühun
gen im Aufsuchen der Handschriften und dessen
lehrreichem Umgang für mich stets vom höch
sten Wcrthe ich vorzüglich die vollkommene
Erreichung meiner Zwecke und den Genuss ver
danke welchen mir mein Aufenthalt auf dieser
gelehrten Anstalt in so reichem Masse gewährt
hat Indem es meinem Herzen besonders wohl
thut solche liberale Gesinnungen öffentlich an
erkennen zu können nehme ich die Pflicht blei
bender Dankbarkeit durch jene mir auferlegt
mit mir in mein Vaterland und die frömmsten
Wünsche für das Wohl dieser Edlen und den
fortdauernden Glanz der Universität Leyden wer
den wie jetzt so allezeit meine Brust erfüllen

leyden den 20 September 1817

DER VERFASSER
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Handschriften der Hamasd zu Leijdeh
D

ie an Morgenländischen besonders wichtigen
Arabischen Handschriften reiche Bibliothek der Kö
niglichen Universität zu Legden besitzt drcy Hand
schriften der unter dem Namen Hamäsi bekannten
Gedichtsammlung des Abu terim ä m s Catalo
gas Ubrorum tarn impressorum quam m anuseriptoruni
Bibliothecae publicae Vnhcrsitatis Lvgduno Batavae
Lugd ap Batavos 1716 S 473 No 1567 1568
und 1569 ,,eines vom Jahre der Hegjre 191 231
lebenden Arabischen Dichters aus denen albert
sc hültens seine Excerpta ex Anthologia veter um
poetarum quae inscribitur Hamasa Abi T emmam
hinter th erpenh Grammatica Arabica etc
Lugd Batav 1748 gegeben hat Sie waren i J 1807
dem Untergange nahe indem sie nebst mehreren an
deren Manuscripten z B denen der Mo allakät in
dem Hause des verstorbenen Prof räu lagen als
dieses bey dem Auffliegen eines mit Pulver beladenen
Schiffes bekanntlich den 12 Januar 1807 zusam
menstürzte sind indess nebst denen der Mo allakät
und anderen aus dem Schutt dieses Hauses glücklieb
wieder hervorgezogen worden

Die erste dieser Handschriften No 1567 4

0 S O o 53 Ogo ra Jr J j Uy t AA fLö fj si miUä J l
y

überschrieben enthält die Gedichte ohne Erläuterun
gen jedoch mit häufig beygefügten anderen Lesarten
ist sehr gut und leserlich wiewohl nicht ganz fehler
frey geschrieben fast überall mit Vocalen und dia
kritischen Zeichen versehen, und eine Lücke im
ersten Abschnitt wo 17 Gedichte zwischen dem 41
und 59 ten Gedichte fehlen abgerechnet gut erhal

L ten
Die zweyte No 1568 die vollständigste wich

I J A



i Handschriften der Hamäse

tigste und schönste dieser Handschriften welche die
Gedichte nebst dem Commentar des berühmten Gram
matikers TEBRizl enthält führt die Aufschrift

o jep X f soi Ji S AA Ld 3r 3

Ul O O UJjf y v Ak± M i r
3 s J J uaj, und besteht aus 656 Seiten gr 4
Unter jedem Verse stehen die dazu gehörigen Scholien
mit kleinerer Schrift fast durchaus so wie der Text
der Gedichte mit Vocalen und diakritischen Zeichen
versehen mit seltener Genauigkeit geschrieben und
auf das sorgfältigste revidirt Am Ende dieses Exem

tu 1plars ist angemerkt srs i o st C s j j

O uu dtJ ZSJ JÜ/O O ENAui i JÖ S L /ä W J
St

J

aaj LÄ a Jl cL i fba jssxXiiM ksrsi

S Ou Ja1 c u si JC acsAaj 1 J J
dasselbe sey eine Abschrift des von tebrIz eigen
händig geschriebenen Exemplars damit nochmals
verglichen und sorgfältig verbessert Das s fem ist
mit wenigen Ausnahmen nicht mit Punkten verse
hen kann aber nicht leicht mit dem s He verwech
selt werden indem über diesem in zweydeutigen Fäl

en ein kleines so wie unter dem und aus
genommen am Ende ein kleines und und über

ijo jy und j das Zeichen zur Vermeidung der
Verwechselung dieser Buchstaben mit g und

j und Ji vorgefunden wird Letzteres hat



i Handschriften 2 Alter d Hämäsi 3
auch die zuerst genannte Handschrift sehr häufig weis
seltener

die dritte No 1569 4 welche die Gedichte
mit dem Commentar des bekannten Grammatikers

B O OmerzükI JhJlr 6 i V3 umfasst nur hier und da mit einzelnen Vocalcn verse
hen Diese Handschrift kommt in der Einrichtung der
vorhergehenden ganz gleich mit der auch der Com
mentar einem grossen Theil nach wörtlich und die
Textes Lesarten der Gedichte fast immer übereinstim
men steht ihr aber in Hinsicht der Schönheit und
Deutlichkeit weit nach und ist verhältnissmässig am
wenigsten gut erhalten Es fehlen ihr besonders am
Anfange einige Blätter nebst dem Titel und den

Buchstaben t 3 üi C S U 9
k 5 O sehr oft die Punkte so

s sS
dass z B kJÜfür Si 3 l srvÄi fürV AA3 ÄH

ü für Xa cJ y 4 für Op O u s w
geschrieben steht

i f
Inhalt und Einthcilung Alter wid Anzahl der

Gedichte der Hamdse

o o rr,Abü temmüm v ß v ä i 3 j S
j

VJaJV Sammler der Hamäse obschon selbst ein
fruchtbarer Dichter hat keins seiner eigenen Gedichte
in diese Sammlung mit aufgenommen sie sind jedoch
in einem besonderen Diwän aufbewahrt worden
sondern nur alte Produkte aus dem goldenen Zeitalter
der Arabischen Poesie den Zeiten vor Mu hammed
von dessen Zeitgenossen und aus den nächsten Zei



2 InhaltEinth u Anzahl d Oed d x Hamäst

ten nach demselben daher diese Sammlung eine wäh
re Anthologie alter Arabischer Gedichte ist Sie
ist in icr Abschnitte getheilt und enthält in den ge
nannten Handschriften im Ganzen 894 zum Theil
kleine bisweilen besonders im 9 Abschn nur
aus einem einzigen Bät bestehende zum Theil aber
auch grosse und ausführliche Gedichte

j rDer erste Abschnitt ü L k 31 A i bey wei
tem der grösste S 4 315 bey TfcBRjzi also
beynahe die Hälfte des ganzen Buches einnehmend
besteht aus zweyhundert zwey und sechzig Gedich
ten über Heldenmuth kriegerische Tapferkeit das
fruchtbarste Feld der Arabischen Poesie Von ihm
hat die ganze Sammlung den Namen Hamäs6 c U s

O JüL 3rsi3i erhalten Der zweyte i H wiA

S 315 421 bey tebr enthält hundert und vier
zig Trauer und Klagelieder über Verstorbene oder
Gelödtete grossentbeils mit Lobreden vermischt

S tder dritte Si i A 3 5 a g O S 422 450
neun und fünfzig Gedichte meist moralischen In
halts über das was der Römer unter humanitas

0 ujbegreift der vierte caaajaaJJ t A S 450 514

Humanität h 1 cic Örat pro t Flacco ob ea quae se
quuntur f opponitur enim immanitati est iHa animi morumque
conformatio universa qua homo quasi magis hörnt existit no
tatque eam roansucturlitK m urbanitateroque quae doctrinä le
gibus eic eflicirur Müs in locis ubi liierae junguntur voci
humanitas haec ipsa solum Urban tätem significat vel leporem
ut VerriW Or III i Plura dabic Ernestus Cfav Clc s htf
manitas flu cf Nepos in Attico c 3 fin ubi item humani
tati subjicitur d octrina rt Fr creüzeri Oratio de civitatt
jtthenarum w,ms hamanitaUi pgrente Lujd Bat 1809 S fl
Anm z S 43
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d g O hundert und vierzig Liebesgedichte der

j

fünfte s Lsrs c ls S 514 557 d g 0
achtzig Spottgedichte Satyren der sechste ul

o

tjUjAba sq Cod Harn u mejiz tebrIzI

1 m iffi ftv i iij t y v
gsij J Lyb h c A a a O 8,557 627
hundert fünf und vierzig Lieder in w lchen die Gast

freundschaft und ausgezeichnete Thaten gepriesen wer
K

den der siebente oL Ä aJ A O a g 0

f j n r 3 0S 627 632 in drey Gedichten drey schöne o /V
Schilderungen in dem ersten Kamels in

dem zweyteri Schlange und in dem dritten
0 CD

Gewitterregens der achte LääJ L j t A i
j i

S 632 638 bey tebr neun Gedichte über das

l H r n fLaster der Feigheit und Trägheit der neunte li

t j JaMj tebr u merz bloss gvJU,J
S 638 648 d a O acht und dreyssig zum Theil
recht witzige Sinngedichte endlich der zehnte

1 1 CG/ fs LuJ t Li S 648 655 d g Q Tfr
zli BtA j h rior r pnaiy trider Frauen in achtzehn Gedichten

3

Gedruckte Gedichte der Hainas

Die Zahl der aus dieser reichhaltigen und wichtige
Gedichtsammlung bisher mit oder ohne Scholien ua

A 3



6 3 Gedruckte Gedickte der Hamisi
Übersetzungen durch den Druck bekannt gemachten
Gedichte scheint sich nicht viel über sechs und vier
zig zu belaufen Albert schultens Exccrpta
aus dieser Anthologie hinter th erpenii Grata
matica Ar ab Lugd Bat 1748 1767 enthalten
deren ein und dreyssig zugleich mit einem Tlieile der
von TEBRizi und merzük dazu geschriebenen
Scholien und einer Lateinischen Uebersetzung wo
durch dieser grosse Gelehrte die Freunde der Arabi
schen Litt ratur zuerst nicht nur diese schöne Samm
lung näher kennen lehrte sondern auch einen tiefe
ren Blick als bisher in den Genius der Arabischen
Poesie thun liess Diese 31 Gedichte welche j d
Siichaelis in der von ihm herausgegebenen Ärab
Chrestomathie Göttingen 1771 1781 31c von dem
Schreiber dieses besorgte Ausg 1817 mit Weglas
sung einiger Scholien und der Uebersetzung wieder
hat abdrucken lassen sind aus dem ersten zweyten
und dritten Abschn genommen aus dem ßöä zwan
zig Ged 1 11 und 13 21 welche in den Hschrr
das 1 4 6 7 10 13 167 15 16 35 37 56 57
134 136 und 221s Ged sind aus dem Ilten fünf
Ged 12 22 25 in den Hschrr Ged 12 29 50
58 und 101 und aus dem fflten sechs Ged 26 31
in den Hschrr das 1 6 47 22 26 und 4oste Ge
dicht Das 58ste Ged des H n Abschn bey schul
tens S 554 ff steht auch nebst einer Ueberset
zung aber ohne Scholien in jones Commentarr
de poesi Asiatica Lond 1774 S 261 f ausser
dem ebendas S 303 if das io te des HI te n und
S 351 ff das 3 Ged des Vllten Abschnitts beyde
ohne Scholien und mit einer Lat Uebersetzung das
erstere jedoch nicht ganz vollständig es fehlen we
nigstens nach dem Cod Hern und tebr die
zwey letzten Beits Ferner hat ri nk in dem von
ihm und vater heräusgegeb Syr und Chald
Lesebuch Leipz 1S02 S 144 154 neun Gedich
te aus dieser Sammlung theils mit theils ohne Scho
lien freylich nicht ganz fehlerfrey abdrucken las
sen Das is derselben S 144 ist das 15 des



s Gedruckte Gedichte der Hamäse 4 f

III das ute s 145 146 das des Xten das
5 S 147 das 5 des IXen das 4 te 5 S 148

das 5te des Isten das 5 S 148 f das 74ste des
I sten das 6te S 149 das 8oste des IVten das 71
S 149 151 das a i4te des Isten das 8 S 152
das 4te des Ilten und das 9 te S 152 154 das
2 45 ste Gedicht des Isten Abschnitts Endlich hat
neuerdings sylvestre de sacy seinem Werke
Calila et Dimna ou Fables de Bidpai cn Arabe
prdcdde cs eTi/n memoire sur Forigine de ce Ihre et
sur les diverses traductions qui en ont 6t6 faites dans
T Orient et suivies de la Moallaka de Ldbid en
Arabe et en Frangois Paris 1816 auch fünf Ge r
dichte aus der Hamäsd unter der Aufschrift Sen
tences morales extraites du Hammasa mit einzelnen
Vocalen versehen jedoch ohne Scholien und Uebcr
setzung hinter der Uebersetzung des Preisgedichtes
von leb d S 139 140 beygegeben Diese 5 Ge
dichte sind aus dem 111 Abschn gewählt woselbst
sie das Ißte 171c ooste i te und 2 7 te Ged sind
aber nur 4 derselben nämlich die drey ersten und
das letzte waren bisher ungedruckt das hat
schon rink a g O bekannt gemacht

Hierzu dürften in Kurzem noch 37 Gedichte kom
men nämlich der ganze IXte Abschnitt welchen
ich nebst den Scholien tebrIzTs aus den vor mir
liegenden Hschrr ausgeschrieben und für die Fund
gruben des Orients bestimmt dem Herrn von Ham
mer dem um die Morgenländische Litteratur hoch
verdienten Gelehrten welchem die Fundgruben des
Orients vorzüglich ihren glücklichen Fortgang ver
danken in diesen Tagen zugeschickt habe Der IX te
Abschn enthält zwar 38Epigramme allein das 5te des
selben ist schon durch rink a a O bekannt gemacht
worden

4

Metrum und Reim der Gedichte

In meiner Ausg der michael Chrestomathie ha
be ich bey jedem Gedichte das Sylbcnmass desselben

A 4



4 Metrum und Reim der Gedichte

angezeigt und die einzelnen Halbverse von schul
te n s und Michaelis nicht überall richtig ab
gebrochen darnach abgctheilt Dass ich mich nir
gends geirrt habe wird das was tebrIzI in s
Commentar über das Metrum und den Reim dieser
Gedichte beigebracht hat bezeugen

o 01Ged i s ö Ji5 La a3 o iläij Sf/ 3 tV
t t

6

J j j r z rGed 2 S jXm sJ JLÜj ß i g 3 tV J

ö/j ///cGed 3 euiUü y
0

Ged 4 11 21 24 26 und 27 iLöJS

ö jj 9c jX ö iUO j
J o o oGed 5 Vij 3 Ui S O

o

tS O
1 jJ 9 S OGed 6 5jisii qUo5J tVf

J t
ifj yS CsJ O

t

Ged is über welches t e b r i z 1 allein nichts angemerkt
hat mit diesem gleiches Metrum und gleichen Reim



flHI

4 Metrum und Reim der Gedichtt 5

0 0 tGed 7 und 8 e a r 3Li3 cjy M

f J t 0t j S eV saäIäJ 3 5
f I JZ Kur

Ged 9 A 3l iL3 l a3 o J ft
5 i Ä ft

i r fGed 10 kJt cJS O ry 3
y

j t

o o e A xäUü

e o j SGed ia S i X/o öUü o M ß
j

Ged 14 t R oUü y ai a J 3 J3
3 l

ö o J o 0 Q s SGed 15 m USliaA J,aj i3 Jr 0 tV

O j j OxZs J1 1 jXa jsasUÜ t srvf
1

G i J 0 o 0 o j aGed 16 0 0 UUk/a y ijSal i a lÄJl

v O 1 J ojj 0g Äj
f v P fA5
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Ö/O J O/ J O f fGed 17 üUk J cjwo jSIäJI
i i mV

Ö J J ÖO J OXp i X euiUü jj jj

ÖE/J ö/o 0Ged iS Jama o üULaj j y j a 51x3

O I J o otS O Asliüj aö /si

eo o/tfoGed 19 yef oUSoaj c3 0 S SK
0 1 J J O ÖSl Sj O j l j2SS

J 0 O Jir is f r süjGed 20 ji Ui lt/o L J Jua J afN

J J ojj o0 Sßj esasÜi, gji/ v
O J fGed 25 r cS U 0 AjaV sü JijJaJt

J J3 oGed 28 es A äU äJ au ä ,J Oft

c a

ö j j r rV J J r r r r jüjGed 29 3 J K ß J SI t

O Jl I O JGed 30 cv Vo s olx kyujj
L



5 Vcrbesserr v d Hschrr bestätigt xi

a o
Ged 31 c ail Oi/ 5 und dies ist

t 1 t5 J J o j5l ä 1 kxsUO a

gVj t Li a,Verbesserungen welche die Handschriften
bestätigt haben

Der scHULTENsac/w und noch mehr der mi
c ha e l 1 s sehe Abdruck der Gedichte und Scholien
aus der Hamasd ist durch zahlreiche Fehler entstellt
Ich habe in m g Ausg der michael Chresto
mathie vgl S 62 63 u 120 und Vorr SVIII XLlt so viele derselben zu entfernen ver
sucht als ich ohne eine einzige Hschr dabey be
nutzen zu können und ohne an solche Stellen Hand
anlegen zu wollen über deren Unrichtigkeiten oder
sichere Wiederherstellung ich selbst noch ungewiss
war vermochte und habe diese versuchten Verbes
serungen zu meiner Freude in den Hschrr grössten
thcils bestätigt gefunden Wie ich verbessert ha

O O O/Oben diese Ged 1 Beit 7 üüsro für cjü o und

01 5 1 m e J VSchol 4 Zeile 1 i für Ged 5
f 1 o m rr0 cn 2Beit 5 uäS X nicht c 4 5 3z v

0 OGed 7 B 1 UU dla zwischen A xjl und LJLa
s r/ 8 3 fcr fßD XJ 3 73 C a V P S J

t

Cod tffo/ U MERZ UOLs TEER V JL w B
f Tgo

und B st ty statt Ly to cV Ged 8 B 6



5 Verbesser r v Hschrr bestätigt
P/o
V nicht VÄf Ged 9 Veranlass des

x

Ged Z 15 u 20 jj nicht ti ä und
Z 11 taA L nicht sjji L Ged n B 5

fa,JAA u v für JJßv S
IM

o o o NB nicht jXäöj wie in den
1 V f JAusgg steht sondern U Ged 12 B 4

J

Statt 5 Beit 9 TEBR OS MERZÜItl

0 0 0O Us für J Up Cod Harn aber O Us und B

24 welch tebr u merz nicht haben Cod

S 1 zjiiZsrffj L IL statt J1 Ged 13
rh i

f 0 1B 6 jo SLy X i pioht a isy Ä 3 und B 11
f

Z sji j nicht Jäy y Ged 14 B 10 äU

s S V5Statt B 15 Cod TEBR U MERZ Likö
J Ii in wT ti CA 5Cod Lvka statt LÜai un d B 23 Iau

N

J

nicht Jsa statt d Ged 15 B 8
V

S S iä j 0 jkJjsS statt jjr y i Ged 16 B 5 OJ s
y y



5 farbesserr v d Hschrr bestätigt ij

Uro O JO Jstatt JÜ r j und Beit 9 bey merzj
s

O o
fehlend CodiTfifiR irO nicht A k ae 5

Cod zwar karO aber auch so in der
Ueberschrift des Ged wo schultens so wie
in den Scholien die Lesart tebrIzTs laarO j

O a u Jaufgenommen hat Ged 18 B 1 Uy v
Jf V

C w S s a Jund B 5 t statt gy 3 un
s

ä w 65 Ged 19 B 3 Cod Harn s Q ß

ii J i J C OCS TEBR tjl 9 Und MERZ
Ö/

ca y statt 06 und Beit 7

t I gJUro unicht i j Ged ao B 3 für
o

Ji/ t un d B 4 TEBR U MERZ L JLäÄ
S

S o OSfür Cod Harn aber 3Läoi Ged ai
6 oB 3 v J k statt ca Üs Ged aa B 6 Lu Y

f

7 f
statt pUuXi und B 7 Ixo statt Ixo

t t
J 0 0Ged 23 B 2 a nicht Ja l Schol z



J4 f 5 Verlmerr v d Hschrr bestätigt

QO f xB 3 Z i Sä Xiij nicht lä Jü und B 5 i

fJ O JOf u J Jnicht 5 Ged 26 B 2 und l 2 Js fijg

0 J u J Jstatt g Li und V y f r Ged 27 B 1
s

O/ J O/A a nicht J Schol z B 2 Z 1 c5
O

nicht B 5 Cod Harn u merz y 7 l
9

O O
teer Ä y 3 am Rande aber jj Jgf für

t 0

jXii B 6 welch bey merz fehlt 21aju

o o j o V onicht B 7 t Jaili nicht t JaiU und B 10

J Off J J 0/ij5j nicht cä, Ged 29 B 4 teer
j j j 5öUti merz ä5 Cod Harn ClA welch

i jt J t jt Viletztere anzeigt dass einige Hschrr cA andere
j f

noch andere ö lesen statt oL
V

o o o oGed 30 B 1 tjO sj J c V 0 nicht Ji/o
v

o si
j ga A J JU a NB die Hschrr haben nicht



6 Vers Verless y d Hschrr nicht bestMgU

o o 3j, 3 sondern j uM und endlich Ged 31 B 1
J o

3 und B 7 welch bey merz fehlt
c3 SSc5 2 statt 5 und

S

Versuchte Verbesserungen welche die Hschrr
nicht bestätigt haben

Nicht bestätigt haben dagegen die Hschrr folgend
von mir versuchte Verbesserungen

O J t i
i Ged i B 7 pst 5 ßj in welches ich q,sb jM,

zur Wiederherstellung des Sylbenmasscs o
Oj KS f

verwandelt die Hschrr haben aber nicht säs
j

sondern j m u 0 nach einer poetischem
Licenz vermöge welcher die Dichter einem sonst
quiescirenden Buchstaben des Metrums wegen häufig
einen Vocal geben und auf diese Weise eine neue
Sylbe bilden Sie schreiben daher sehr oft das pronom

j o j oj obsolät fSts pib äxtSuffixa s sö j ö

j j j j 0 j0 7 f f f 5 das afformativ pJS
u s w und gebrauchen diese letztere auf ausge
hende Sylbe immer lang 0 wenigstens ist mir un
ter den zahlreichen Stellen dieser Art welche ich
sowohl in der Hamäse als anderwärts vorgefunden
kein einziges Beyspiel aufgestossen wo sie kurz ge

braucht worden wäre die auf kurz o w



6 6 Vers Verbiss v d Hschrr nicht bestätigti

Sc hultens muss diese Schreibart der Dichter gänz
lich verkannt haben indem er sie bey aller Deut
lichkeit und Übereinstimmung der Hschrr überall
unterdrückt und dadurch in den hier abgedruckten
Gedichten ah sehr vielen Stellen welche ich in der
Folge namhaft machen werde das Sylbenmass zer
stört hat

j

4 Schoh 3 zu Ged U B 4 von mir
j

Zeile 2 statt c 3 in den Text aufgenommen weil

mir letzteres hier nicht passend zu seyn schien und
ich in schultens Epistola prima ad Menkemum
Lugd Bat 1749 S 33 wo dies Schol abermals
abgedruckt steht das erstere fand allein die Hschrr

j

sowohl teer als merz haben hier ejip nicht
f

o St

3 Ged 5 B a besteht das letzte Theilchen der
letzte Fuss des zweyten Gliedes unrichtig aus u

Ül
die Reimsylbe o für o ist lang statt o o

Auf diesen Fehler S X1IL der Vorrede aufmerksam
machend stellte ich die Vermuthung auf dass hier
wahrscheinlich nicht das Part pass der IVten
J/ J J sUü /o a sondern der Ilten Form JiJL so
o o stehen müsse die Hschrr lesen indess

J O J Jallerdings JLUäj dagegen aber nicht

öj

welches vorhergeht sondern o u vgl
S 15 OL und haben also das ganz richtige Syl
benmass

O 1 0 0 I u I U ö



Nachträgliche Ferbeis zu Ged iB Äi 1

4 Ged ia B 9 steht bey schultens vor
JO S in der feten Ausg besser wenigstens

ÜJ

dem Sylbenmasse angemessen in der i s ä
michae lis hat das Wort ganz weggelassen da

her ich die letztere Lesart wieder aufnahm in den
8

Hschrr findet sich jedoch weder Ja noch Ja
s

sondern Ja vor Ebenso haben diese

J o J Vi5 B 19 nicht c s d Pass j und
J

6 Ged 13 B 11 nicht g Ä ö wie ich geän

J O J j Odert sondern wirklich r jjiS und g i sua endlich
7 Ged 14 Schol 2 zu B 1 tebrIzi und

merz nicht ySU JJ Ü sä wie ich für sVäJ jJ

geschrieben 9 sondern LSJi Jjjfc

h l
Nachträgliche Verbesserungen

Ueber Beit 1 des iSten Gedichtes das sowiö
Ged 17 zu denjenigen gehört welche im Cod Harn
fehlen bemerkte ich S XI der Vorrede dass
jJäajo nicht wie in den Ausgg das erste Hemi
stich schliessen sondern das zweyte anfangen müs

u 5

sei Der vierte Fuss C5 i sey indess unregelmä s 1

sig statt o o Diese Bemerkung und
Abtheilunj igt richtig von einer Unregelmässigkeit

B



8 7 Nachträgliche Ferbess zu Ged B

im vierten Thüle en findet sich aber nichts in den
U

Jrischrr denn in diesen steht nicht sondern
er,

bey tebr merz hat hier keine Vocale

L inicht y uJLJ sondern ä J ausserdem nicht

SL SIaa sondern Lsa nicht sondern i Der
io rsckultens u Michael Abdruck enthält da

her in diesun einzigen Beit in den lisehrr

C y S oV yAWÄÄJ U A L 0 i
O C O u J f ÜOrr C

5

lautend nicht weniger als sechs Fehler von denen
zweye die falsche Abtheilung der Versglieder und
E O g u J S O o u

y 3 statt Ä v 5 von mir Setiigt wor
in

den sind

Beit 3 habe ich aus dem zweyten Glieds
in das erste versetzt und dadurch das Sylbenmass zu
berichtigen versucht allein die Hschrr haben nicht
J o

eJ ß o w e schultens hat abdrucken las

O f J O
sen sondern daher zu lesen und zu

1 scandiren ist



S 7 Nachtr Perb zuGed iZ B j Ged s B i i

J/O OS er VS g LgÄl

ifj psÄ 3 cJy C H
u o I o I O Ju o j u u I u I o u

Das zweyte Hemistich des letzten Beits in den
Ausgg vier Sylben zu kurz scyend Hess ich

u

UäMj Uü5Li

10 f v 0mit der Bemerkung S 116 abdrucken dass der gan
ze erste Fuss und erste Sylbe des Fasses
oder Theilchens desselben o u vermisst wür
den Und wirklich liest t ebriz denn bey merz
fehlen die drey letzten Beits dieses Gedichtes dieser
Bemerkung ganz gemäss

jgfJaÜJÜtj U 5ls 5l UJ o,

v O
Ged 28 B 1 ist L ao nicht t Ac wie bey

Schult und michael steht aus d m ersten
Hemistich von mir in das zweyte ga iiekt die in der
Anm S 149 angezeigten am Anfang des ersten
Gliedes offenbar fehlenden zwey langen Sylben da
selbst durch angedeutet und so dasSylbenmass
wieder hergestellt worden Die Ilschrr auch die

ses bestätigend haben i vor /o
0 J O MCJ 5 5ßSj jA lirsM U j 0 ü

/CS Gj 0i Äbä j t Jus t A
4 vfaata n w i facU D8 c

0 So TsbjUzU msKz j
B



so 7 Nachträgliche Verlest zuGed 16 B 8 3

CJ J u4 müm
Noch machte ich S XIV der Vorrede zur Chresto

mathie auf zwey Fehler im iö n Ged aufmerksam
wo Beit 8 nach aääS zwey und Beit 3 im
zweyten Gliede drey Sylben vermisst würden und

U

vor oder nach t J ein Wort ausgefallen zu seyn
scheine Hier die Bekräftigung der Handschriften
iDort haben diese nicht

JO//SLaSUaä Jw i AaS
g

j J u u j I j
o O S Osondern jftsL öä i ft ä

V

U U U tj j I u o
9 o

undB 3 t s a o i l j
j v q o 0I la li iUxi jli

o o I J I o I 0 0ü u j u u I I u
O J Ornicht jSil ib i c t it Ig s Sj Lwa

o Ss
I ä jei jV ü I O U I O I U ur I ü ü U CJ j Q

So Cod U merz ohne



7 Nachträgliche Vcrbess zu Ged 21
Gehe ich nun die einzelnen Gedichte durch und be

richtige sie nach den Handschriften

Ged 1

O/O tt/O/U J J O ü fTEBR i AÄÄJb AA tS u J

O/S J J O J J 3 Ora J 0 frj y s ö 3 JaJ j tebr ami J
Man lese also in der Ueberschrift und den Scholien

o/i o,inicht t ft i
o o

Beit 1 schreibe man tV o j für
o o o o 6i L i yo u u 5 und gvxXA i J für 3y V

Ö O
s a XmO

5 CS s5Belt 7 J jl ss statt JOy o 3
0 O O/Beit 8 j j 5 l/ojj cÄ Üt

00 u j 00 I u oVgl ob S 15 O für
O j OW r te Lxi ä c j J ä

o o I o o I o uvvo eine Sylbe im zweyten Fusse fehlt
Im zweyten Giiede haben merz und Cod Ham

Ä j tebr 3yA i w 5 über un4
öS

unter jj aber yJü
B 3



aa 7 Nachträgliche Verhess zu Gcd 2 3

Gtd 2
O O

Beit 8 ist J abO statt apO zu setzen

o r
Beit 5 lesen tebr und merz nicht Aijj x
5 /O1 sondern LU ii Aj Cod Sßfe hat

1 ibeyde Lesarten auch steht in diesem sowie im Cod

WERZüitJ ji nicht
Ged 3

S 0 ai JBeit 1 finden wir in den Hschrr o o iJCs
c

Und j3 j aö TEBRizt hat darüber Folgendes ange

J J OjJ Ö O O OJmerlvtt ji ra i cj k f g cV s ao jj j

0 jt jj 0 3L i 3j Ä ä aö äjs AS
OJJO o lu j Jjy k J 2 5 J tV iJJjf J

j oft 6/5 0/u j 0 0jT k O J aoj CCi j vaS e 5
0 d j osjX j ,x j tezsö JLä u Uc3 pcxXxs

v V
O J Ö

V
i t io5

Beit fcj lese Hian i JUi statt i U



f Nachträglich Verbess zu Oed 3 4jt

Beit 3 kla u u statt Ma
5

0 o J tBeit 5 t y c yH cr f Ä
1 i n L 1 V 1 mi J J u Ow u

O O Ji O Jfür c y i jfö
1 1 j O o J U u

o o/ jjo 5Beit 6 t/jla k i S o p ia c aÄ3
CJ I mmU iü O u
5 n jo S f tfür j As UaS äa3
fJ w u

9/u/rim zweyten Gliede pßcj statt Sjßoj

0/G JBeit 7 c y statl Oj r 1111 1 xwey
Gliede

o j j o o 0 5od u V U h Ü
J J O O/ j5 lfür J t d ßf V 0u I S

05
fc Die Hschrr haben JPj Co 1 m und E8R,Z bar

o

darunter

B



S4 7 Hachträglkhe Ferhess zu Oed 4

Ged 4

Beit 4 iüi Aa statt saxa und
1 S

G f
Beit 6 slask statt slscxlaa

Ged 5

05 üJia t Uij
5

4 i LjAiv Lfrrj
0 lautet die Ueberschrift Die Worte A Ä a
uiLip iy, 3 0 hat keine Hschr

O O OBeit 4 muss j ö für wsvi geschrle
v

ben werden

O J J OBeit 5 haben die Hschrr 2 und nicht
f

Vis/ o J o ifj ff j jedoch bemerkt tebr z1 s Zj Js

Ged 6

d 0 r f Jß yfttf 4 j ä a J sL a s ij
1

g/ j jjo/o og j oC L t TEBR KAau g N tM K uu
also und nicht ILä3 i



25

t

Nachträgliche frtrbess zu Ged

Beit 2 lesen MERZüiü und Cod Harn i s Xa t

v o v uTEBR zwar J Iaa darüber aber J Ua

Ged 7

f

Eeit r findet man bey te BRizi tVihs im Cod

Ham und im Commentar von teer und
s

Merz darüber die Bemerkung JIM AjZsö jjföß

o//o ät jajj ß Cfy XJ z xj j
S J U JLdLsrO j äS 613 M ERZ Äsi j

0 S

Si O W W O 5 jjy i S
J I

yXx i f jS S S m ß merz k 3 ä A

o j o jo 6 o jÄi t t/ fi äLxu jJ J 3äx5y z 5P i O O Qk l 5 OIamJ LaäÄ m Ji
z q i a f s oj uu

SaAsbO jJ J ur 2 fcsH fä A
V

o

rrr iL sL J merz r A2 i UaoS
Bi



a6 Nachträgliche Ferbess zu Oed

s f t s jiliLa L L si adsli LJLänJ ä a
i

o o j j rX 3rs A Ji O L ä ä 31
J O J J Jmerz ä j j jL ß ysuü

j o J o j o o J jUü ikOJ w 1 s v X3 i ao3 Lfti L a

J 55 O il ü 4u3La Csß i ft o

Bcit 2 fehlt im zweyten Gliede
Gj

aU j 3 SL tV 5
kU O O U J Odie cr s ity/fe des zweyten Fusses Die Ilschrr

haben richtig

03 f o oL Ä Ä C jy Öjti
u u cj o o u o53 ECod X J TEBR MERZ

oU
o J J o

Beit 4 ist js j s für v 5 und

O 0 0 O/OBcit 6 g i 3 statt zu setzen
Uebrigcns haben Beit 5 merz und Cod

4 ,1/0 tebr aber O Sj Beit 7 CötL 7f M



ju Nachträgliche Verben zu Ged 9

0/0/und merz Loü aJl tebr LoJ saJ und
darüber LolXfsaJ Beit 8 tebr und merz
/o /0

Cod Harn a und Beit 9 tebr

für y o

Ged 8

J w J ffiHier schreibe man Beit j x statt i a und
J o

Beit 9 5J w u u statt J
o u

0 o
Beit 4 hat der Cod Harn jLv vU für jLxvU

ä i

O O Jund sowie merz s 3 s3 für ysrssrsJJ

ö 5SBeit 5 findet man i M und Ä und
S 5

ü v j ü und io

Ged 9

Co 0o 3 y
0 7 0 j j j jj oL U



ü8 7 Nachträgliche Vcrbtss zu Ged 9

t in der Ueberschr und den Scholl ist
demnach unrichtig

0

Beit 2 muss u o für Sty u 3
Q 9/ oBeit 4 OCÜ a für cÄ bs oder JcJLa,

J u üa /JBeit 5 Lik für LU v und

Beit 12 im zweyten Gliede 0 Q v
o j t sfür 00 gesetzt werden

Beit 3 liest tebr izi MERZÜni
5

und Cod Harn wc im zweyten Gliede nur
o o

MERZ Ä/O TEBR UUclCod Ham Vaä /0
o j o

Beit 6 hat merz J s s statt jj und B 8

CAiUa st t 2 ko Eine andere Lesart für tj

deren teer und God Harn erwähnen ist or

Uebrigens fehlen die beyden letzten Beits im Cod
merzükL

Ged 10

enthält ebenfalls mehrere Fehjer



i 7 Nachträgliche Verhex zu Cid 10 49

Der erste ist Beit 1 1 5 statt LiS s

S O uder zweyte Beit 3 y mäjj statt j SsaÄ

O JO
der dritte Beit 5 st iua
der vierte und fünfte Im zweyten Gliede des 6ten
Beits wo

ö O O O pö vjfj jIsnaw aAü l zs 3
I 3 I iO/O

statt Joli IsevaÄ t Jj 3/0 31 5 5
u u j j 0 u I50

und der sechste Beit 7 wo o nach tebrIzI

zusammengezogen nach Cod Barn also
Jjj vJS y 1 tr ü t V TS

o l w u für V u j o gelesen werden
muss

r ,Ti jü3Für jöLa Beit 6 hat merz Isla, Im Cod
Harn und febr steht JaLä über joLa und in

dem Commentar des Letzteren bla y ct o joIa,
Zwischen Beit 6 und 7 wird im Cod Harn noch
ein Beit

Jjo/f u o o//V t J J j7 ßf f C3 Tifjjoli V/ V 9



30 7 Nachträgliche Verbess zu Ced n

vgl d Comment von tebr und MERzüiti vorge

i jii tir afunden und statt Beit 7 die Lesart m e r

1 5 azüki s haben Teer und Cod Ham 8 o

Ged 11
S

Beit 1 Cod lit srs s J i ojt wie
schultens hat abdrucken lassen besser wie mir
däucht und dem Sylbenmasse nicht minder angemes

O/ 0 O J Osen tebr und MERZÜKt Ixäscn/o 3 5

fc o o f 1 jj oBeit 2 Cod Harn statt A Ä i und
t ls l T li sa i 0 A ifeg t0 S J o JBeit 3 ää/o statt VxJ x e Noch eine ande

CT

re Lesart welche tebr anführt ist L x a xCw /o

J JO i OBeit 4 kommt sowohl /o ä als a ji vor und

Beit 5 hat merz statt L a5 iü x3 tebr
b 0 fill Ä c JISK 3 sd wö

v3 Tugleichfalls 5 darüber aber noch Xspö und im

O Ozweien Gliede Lst Jl nicht jc 3 Beit 6 Cod

f J O/faste aä3 5 teer und merz eü M Beit 7

eigentlich Beit 9 dehn in den Hschrr gehen die
Heyden folgenden Beks voraus tebr und m er



7 Nachträgliche Verb es s zu Ged n ia 31

d f O J Q OffZükJ 4 r 5 Cod Harn 0 0
t

ß ß und im zweyten Gliede alle 3 Codd
CÄ Sw j C J jj frJwfi 9

O/ O OffjXh nicht Bs it 8 nur Cod Harn Sl
j irii Böffa rfx

tebr und merz JaoLs 3 j ersterer Beit 9
V i Ui /JL fty i

o o

j M für iy j 5L
x n

Ged n

schreibe man Beit 2 y jj für

10 fo rBeit 4 ytM für j xM

V VyBeit 6 entweder mit Cod Harn o oder bes
d

scr mit teer und merzük 1 j i für
ri j oBeit 9 j 35 J 3

A iy V0 S 05Beit 14 V für ßs A und tilge im zweyten
Gliede dessen letzter Fuss ganz unrichtig 0 L

Statt j also eine Sylbe zu lang ist vor
Gl scOT Die Hschrr haben einstimmig

a j/Of0 uiicoi 3 x usi u i



35 7 Nachti ßgliche Ftrbtss zu Ged in
Zwey gleiche Fehler finden wir in diesem Gedichts
hoch i im zweyten Gliede des aasten Beits woj

vor t V zu streichen und
jo fr

j Jys xm L 5 Lf s tji i 3
s o f c U cj u ozu lesen ist 2 im ersten Gliede des tea Beits

welches

o J o JO J t 0J,o l Ä LüiJ cksN aS
I

J O J Jlauten wo also a u für Jc o o u
gesetzt werden muss

0 OKBeit 16 lese man Ä ckAi nicht jcuXaAi und
im zweyten Gliede wo in den Hschrr wie auch
schultens a a O S 433 bemerkt hat nicht

J O J
f X js sondern aber j yij keineswe

OJ O J JJ O Jges j g steht entweder mit den Hschrr pQ j
o u oder schultens Verbesserung bey

behaltend der Punktation der Hschrr und dem Syi

JJ O Jbenmasse gemäss pO j u J Dass statt
S

im Cod merz j aS gefunden werde ist
eine falsche Angabe von schultens a g 0 die

i

Hschr hat nicht j S sondern eine recht
gut passende Lesart

Beit 17 bey merz sowie Beit 20 fehlend
und im Cod Harn und tebr vor dem vorherge



S 7 Nachträgliche Vejbess zu Jed 12 33

o s o
henden stehend schreibe man o v a fül

C5 o
AKTN Lz J

v Sias ST
O o j 0 J 9 J O jB 18 21 J sj für J öcä s

19 jJ tt für Jfctt
z

B 23 J a für
Beit 24 und 26 hat nur der Cod Harn dox

d/S i 1 8aber nicht J w sondern hier
f u I J ÖO ö Ofür j und c /Ä statt c sS

v

B e6 lautet in den Ausgg unrichtig
0 JO

CX Vg yÄu l3
S II

Gj 1 10 O Oifj J 5TnJ y ä c Äi ttA
s

o o oo i o uO O Ostatt y 4 o ßMj Vi V JJLwVb
tf

ei/ 0 o s3 rJ sr 3 Lä xj ma
1 1 jo

o l o la o oEs muss f t a C f LJ j wa f
O

Cs a a stehen 3 und das zu dem Nom pr jyAS
Q



i Nachträgliche Verbess zu Ged 12

gehörende j hat schultens fälschlich davon ge
trennt und zu dem zweyten Hemistich gezogen Wie

o

oben S so Ged 16 B 3 tebrIz Cod
Q

Ham und merz aber ßj läsen so tebr auch
O

hier c ohne Cod Ham und merz dagegen
s

o

richtiger J i denn man schreibt jy s Amrn mit

t tv r JisSzur Verhinderung der Verwechselung dieses Nom pr

J y J ifömT 6bey fehlenden Vocalen mit Omar Dieses
C o

angehängte ist durchaus stumm Nom Ain
O 0rän 9 Gen wie hier jy z Amrin Acc S S

MMii Mri llf llBl M tttt J
ohne weil eine Verwechselung mit nicht zu
fürchten ist und fällt die Nunnation weg d h

f V C y ÄJ 9 i ih t Öfolgt c 2 mit einem N pr ßj Amru z B
O O J JOGed 15 Ueberschr t Ä/o j s Jja s y Jij Gen

o c

jf z Amrp wie oben a g O i J, y
i jS jACc a S Amra z B c i

S,o
0

Beit 10 lesen merz und Cod //äw Aj f
J 1 o

B ai merz cjysrvj undB 28 merz



Nachträgliche Verbess zu Ged 13 35

j 5
U Cod Zfa/ ö Lä j TEBR 3 IäSj merz

o J oallein Äg Cod Harn u tebr JjjjO

Ged 13 J j t j
steht zwischen B 3 und 4 jedoch nur im Cod
Harn noch ein Beit

O S 0 O OL i c rJ L Ä/o jiscö 0 SAÄäaS
y

O ü J3 LUASssS ils y 3 tot jJS
v j f

o//oj o j fOj oB 4 muss j Xö u f jit X S
Ü J O 5y 0 O 1B 8 Jjfiji für ysji

J J/O JB 9 ft A merz g3L u u j u
O J/0 Jfür f u I u und

O O J O/II 11 r

B ib j 3 u I o y fürO f o J
l ß p o o gelesen werden

Nach B 7 haben endlich alle drey Hschrr folgen
den von schultens ausgelassenen Beit

aj/is u o 5j Jb Ä aJ Lif

o J O o/ J J OtgjlijA Vo l U s Jl
C a



36 7 Nachträgliche Verbess zu Ged 13

J O O wSo Cod Harn tebr s
U

MER2 y t r Wo e y TEBRizi ailge

O O u J O J smerkt hat s 0 s s 6 s
ö a3CNÄu3 3 na S ijlgji 4 3

J/O/JO/J J O O O OXuO Ü0l ai o t Jl sLa ixvui
v v vCü JS o3i JC a iu iaA acO JCSjP joLä

j j j j 0u i Ia M s x3f ISj jöIäajiV TT 19 r Jr j j j o 0s i Uö L 3 fl
J O O 0Toi mJ SÄSfiS 5 gSj J 33
S o/srNÄi f UJ sOa

J t 0 u J 0 J J j rg sss i iß 5 5 es

S P o j 0t jy ls sXM j JV J js2 0v irn3 n 1 i0 J J f o oUüs jXi l r CO xj sli

r so 50 ot iäiLa i sy y



7 Nachträgliche Verben zu Ged 14 37

OS IU J jo o 5Lf S l jjj
O/O/ O O J tö ö t 2 O 1 wVä /o u b 2 0 J S LÜJ

i

O/jS J o S ösLa 51 aa jü 3 5 l4 2 gs ii L 3

J f t J J/ at O Oj,3 i 4 y UäS j S
O /U O O 0/ 5 O/ 00C ß ö Zs f kJ 0 O O J3 1 pjXs sU i

Ged 14

finden sich folgende Unrichtigkeiten vor

J f tu f C3Beit 3 t 3 statt fj 3
s s

0 O/O/OBeit 4 0 tV statt t Ä /a
Beit 5 bey tebr u merz gleichwie B 8

fehlend tebr erwähnt des letzteren jedoch in den
0

Noten k Sj st iÖJSt Bey schultens
S

steht richtig S ß wofür Michaelis was ich

bha s u 2ö

übersehen habe mit Unrecht s bli geschrieben hat
c

3 JU Ä Sob C s



5 7 Nachträgliche Vcrbess zu Gcd 14

s sBcit 6 I i ö L aj u j st i jCa /oj
u o

3 0
Beit 10 /oVä u u I statt aUs o

1

OJ J O J J oBeit 11 2X3 statt sj Sra Im ersten

g Jiu/J J VI JGliede lesen alle dreyHschrr c /für y aiii tebr

Jaj J OJ JO Osagt aber in den Noten j ä S 2 JSJ

Beit 13 zweymal VU 5a3 st cA 5äM

OJO/ JJO/Beit 23 fg te y st ♦S 1 0 0 MERZ
J J JO Jr Ä j und Beit 24 st

J o

Für ßSb Beit 2 hat übrigens merz s Jt j

0 0 O Jfür 2 Ä o B 7 tebr äjiJUj darüber aber

2 o für jy 5 I/o B 10 Cod Harn i L
ViFür cA k5J B 13 im 2 n Gliede merz

O O O j Ofür y ai B 14 tebr yo ai indem einige

Q O OjOHschrr i a andere 35 lesen und für
I O I

Lgl a die Lesart des Cod Harn haben tebr

merz und am Rande auch Cod Harn



7 Nachträgliche Verbess zu Ged 15 3

O O f 0für L /XrtJ wiyÄ B 21 TEBR U MERZ t fjrJi

o oj O/Z/JXjjjXUrtjy für V 8C jXjqB 22 TEBR U MERZ
0

C3 f S s ffis t vo Cod Harn s c xä und im 2
O J O fGliede Cod /fe J a für J ö

Ged 15

ist Beit a

o o öS 0 fti 33 p A 0 j c ö Ä 0c Lx o IastnJ
V sU J o O O Ü Ü J j ustatt

o o o jSV S lc Lv Ji lx/0 L p J
s

0 I ti u 00 ya ui
Beit 7 statt

o

Beit 9 s ä JL statt S xaSLs

o/ jj/O o j oB 12 ÄA ä u o o St gii 3
uj Eu A0 y und B 15 3 st zu lesen

Beit 5 fehlt bey tebr u merz 2 ersterer hat

Sr f t o o j j oB 7 fjS und msojS B 13 haben beyde Oßsö te

OJ J J O/Cod Harn t yö j tebr u i j Cod Harn
1



4 7 Nachträgliche Ftrbess zu Ged 16

S jo oif jh Cod Harn cä äJ tebr u merz
ö S

4jCxÄ y tebr Cod Harn B 17
0

tebr sU, lt Cod Harn y
5j ioletzterer o tebr u merz äöSfj

Ged 16

lautet das zweyte Hemisti ch des isten Beits ganz un
richtig

fs rr 3 0 öIa s U U M
o o u I U ü o I o u

Man lese mit den Hschrr

0 o/s C5 0 0 O oi jL 2LjöS Ixä3 V J ö ä5 1 5
ü u I cj j I u J U o

U U
Beit 6 schreibe man yi 3 o o u für

s s

S ü 1 0 OrtB 7 iJjtfA/o Ssä JüsnaSsaöJ /b

0 c 00 j o/o/i j b sL y U au3 ij 3o
0 0 I o u o I uJ ü u o u oC /Og Orofür LJjfö ä ß Äs v iaAö t/o i

S 0/ 0 o2i t Vä Lä i U wJ it



7 Nachträgliche Ferbess zu Geil 16 17 4 1

n Ü o u u 0 0 u
o cO o 50und B 9 Xs y fti für

Den 6 u 9 ten Beit hat merz nicht B 1 liest
S 0Cod Harn el äJjj st B 5 tebr

J f o O OCod Harn a 1 B 7 merz 1j
u J O O okä Ixs U st L j 3cna12ao L j UV
u Ö O Jkä und B 8 teer sA a v Äii wofür nach

Q J O
den Noten auch sJuj vorkommt Cod

j

s a 0 i/fe/w öLa La i JlX S 5 u merz ka Us v ÄÖ 3

iptüW llis fc ußy/ A v Hl
Ged 17

S SS i f/ffenthält B 4 E 3 s h k üJ
5 0 o j j j3 t i 3rö p zx jXh
o I o I o o ju u I u omehrere Fehler und ist also zu berichtigen

j s USj ra aeO S li J xy JÜ
a J J J DJ Ot li srö 1ÜV saA ii

HO

00 1 o l o o o1 I u I W W



4a 7 Nachträgliche Vcrbess zu Ged 18 19

u O 0Die Hschrr haben die andere Lesart
sstellt bey TEBRizi am Rande

Ueber

Ged 18

vgl ob S 17 19 bemerke ich hier mir noch
U sdass Beita p j für i iM und B 4

V

O OvJU C 3 für üi ä3V gelesen werden müss Die drey

letzten Beits fehlen im Cod merzük 1

Ged 19

j

muss Beit 1 Ls für Ii und im zweyten
Gliede in den Ausgaben unrichtig

S J J OJ O JO fV /Oj Ü o oj Ä i i i lÄS

u I u u I I ulautend indem die erste Sylbe des zweyten Fusses

fehlt atxS o ojo/jjo//IcJ L Ju jsatjjL i i ij sLß i

u u u o j o ogeschrieben werden
Das erste Hemistich des zweyten Beits

OjO O O J t fpQXsO SC j f js f J
4

u u u I I uenthält zwey gleiche Fehler Man lese mit den Hand
schriften



7 Nachträgliche Verbess zu Gsd 19 43

J JO O J J OA a3 äo j p S A 9
I

u o I CJ o j o f Ü
a lu

Eeit 5 ist i j B mA u o für tjj srw
o

u w und im zweyten Hemistich 6 j für
i 1 ut lÄsa

5/

Beit 7 LoJj für LaJ s und im zweyten GHede

o o o oj O jfür L4,15äAJ statt l J is
s

Juj JaBeit 9 jU si statt oi Uo und

o o ojBeit 10 statt j S zu setzen
O OJ

Varianten sind Beit 1 bey teer e st

O/O ö O 5SOLoö und B 2 jaoIa st LmsLa welche
Lesart aber in den Noten angeführt wird bey merz

o iä J J oi MjJCCo st Li iÄi ä B 3 bey demselben

2 j 05st B 7 bey tebr j st
schultens übersetzt videremus und B 9 bey

MERZ JJkA M St La y



4 7 Nachträgliche Virbess zu Qeä so

Endlich

Ged 20

o o
schreibe man Beit 1 Ls vaS für li S undi

a j 0 0///0/ jjJBeit 5 S V Jl Uai j
O O U mm Q 1 um

J 0 0 Ostatt t j l 3l S fS J
i j
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